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1. Friedrichshafen: Fahrradwegweisung 
 
Die 2006 und 2007 installierte Fahrradwegweisung nach FGSV-Standard ist eine bedeuten-
de Verbesserung gegenüber der bisherigen Beschilderung! 
 
Der ADFC sieht noch Verbesserungsbedarf bei den Montageorten mancher Schilder, welche 
entweder nicht in der Sichtachse des Radverkehrs liegen oder von anderen Schildern ver-
deckt sind. Diese Mängel können mit geringem Aufwand beseitigt werden. 
 

Bild 1 Bild 2 
Schmidstraße, Einmündung Grundstraße 
Der Zwischenwegweiser Richtung Grundstraße 
liegt nicht in der Sichtachse des Radverkehrs. 

Friedrichstraße, Einmündung Karlstraße 
Die Beschilderung „Ailingen“ wird durch das dar-
unter liegende Schild „Lindau“ verdeckt. 

 

Bild 3 * Bild 4 * 
Romanshorner Platz, Zufahrt Busbahnhof 
Der Wegweiser Richtung Innenstadt ist zu klein, 
liegt nicht in der Sichtachse und ist seit Monaten 
verdreht. Vorschlag: Ein Pfeilwegweiser an der 
Stelle des Schildes „10 km/h“.  

Lindauerstraße, Rotachbrücke 
Die einzige Wegweisung befindet sich am nördli-
chen Radweg. Vorschlag: Der Radverkehr auf 
dem südlichen Radweg benötigt eine zusätzliche 
Beschilderung (Querung, Rotachroute) 

*  Auf diese Mängel wurde vom ADFC bereits im Januar 2007 hingewiesen. 
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2. Eriskircher Ried: Wassergebundene Wege 
 

2004 2008 

Bild 5 Bild 6 
Schotterweg im Eriskircher Ried (Weg am 
Bahndamm)  Bodenseeradweg 
 

 
Die Wegoberfläche ist je nach Witterung und Be-
anspruchung (Kfz-Verkehr zu den Schrebergär-
ten) in schlechtem Zustand.  
Die Instandsetzung ist wird nur punktuell durch-
geführt und führt zu einer unregelmäßigen Ober-
flächenbeschaffenheit. 

  
 

 Bild 7 
  

Die Wegstrecke - vor allem auf der Gemarkung 
Eriskirch - wird oft mit Kies nachgebessert. Dabei 
wird die Oberfläche weich und für Radfahrer ge-
fährlich (Sturzgefahr). 
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3. Eriskirch: Fahrradwegweisung 
 
Die Wegweisung entlang des Bodenseeradweges, welche im Zuge der Wegeentsiegelung 
aufgestellt worden war, entspricht nicht den Vorgaben der FGSV. 
 

IST 

 

SOLL 

 
 
Bild 9 
Vorgabe der FGSV:  

 „In einer Zeile darf nur ein Ziel benannt 
werden.“ In Eriskirch werden vier Ziele ge-
nannt, auf Kosten der Erkennbarkeit. 

 „Routenpiktogramme werden als Zusatz-
plaketten angehängt.“ In Eriskirch befindet 
sich das Logo im Schild. 

Bild 8a, 8b 
Beschilderung am Bodenseeradweg in  
Eriskirch 
Diese Beschilderung wurde abweichend vom 
bundeseinheitlichen System der FGSV erstellt. 
 
 

Bild 10 Bild 11 
Einmündung der Bahnhofstraße in die  
Schussenstraße (Blick von Westen) 
Der Radroute biegt nach rechts ab, an der Kreu-
zung fehlt die Wegweisung. 

Einmündung der Bahnhofstraße in die  
Schussenstraße (Blick von Süden) 
Der Radroute biegt nach links ab, an der Kreu-
zung fehlt die Wegweisung. 

 
 

Zielpiktogramme 

Routenpiktogramm 
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4. Eriskirch: Schutzstreifen Mariabrunner Straße 
 
Es war eine langjährige Forderung des ADFC, die Mariabrunner Straße durch Schutzstreifen 
fahrrad- und fußgängerfreundlicher zu gestalten.  
 
Bei der Landkreistour 2004 wurden die Schutzstreifen noch abgelehnt (siehe Pressebericht, 
Anlage). Im Jahre 2006 kam durch die Initiative von Anliegern endlich Bewegung in das Ver-
fahren. Die Verkehrsbehörde und die Gemeinde Eriskirch konnten schließlich überzeugt 
werden, so dass im Oktober 2007 die Schutzstreifen endlich markiert wurden. 
 

Bild 12 Bild 13 
Mariabrunner Straße 
Die Schutzstreifen vermitteln Radfahrern und 
Kfz-Lenkern: Die Straße ist für alle da!  

Mariabrunner Straße 
Auch Fußgänger profitieren von den Schutzstrei-
fen, da Kfz mehr Abstand zu Gehweg halten.  

 

Bild 14 Bild 15 
Mariabrunner Straße 
Schutzstreifen dürfen laut StVO an Einmündun-
gen nicht durchgehend markiert werden. Die 
Verkehrsbehörde stimmte 2007 schließlich zu, 
diese veraltete Regelung zu ignorieren. 

Mariabrunner Straße 
Durch die optische Verschmälerung der Fahr-
bahn wird auch das Geschwindigkeitsniveau re-
duziert. Lärmschutz zum Nulltarif! 
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5. Tettnanger Wald: Montfortachse Nord (K7779) 
 
2004 forderte der ADFC die Sperrung der nördlichen Montfortachse für den Kfz-Verkehr von 
der B31 bis nach Hagenbuchen. Die Sperrung wurde schließlich umgesetzt.  
 
Problem heute: Viele Autofahrer halten sich nicht an dieses Fahrverbot. Dies bestätigt eine 
Verkehrszählung an einem Werktag im November 2006, bei der durchschnittlich alle 8 Minu-
ten ein Kfz gezählt wurde, das nicht zur Kiesgrube gefahren war. 
Vorschlag des ADFC: Einrichtung einer Schranke an den Zufahrten an der B31 und in Ha-
genbuchen. 
 
Leider wird dieser Streckenabschnitt auch als Kfz-Teststrecke genutzt. Dies steht im Wider-
spruch zur Verkehrsberuhigung und Attraktivierung der Strecke für den touristischen Radver-
kehr. 
 

Bild 16 Bild 17 
Wegkreuzung K7779 / Forchenstraße (Schus-
senreute) / Montfortstraße (Mariabrunn) 
Der Schilderpfosten ist zu kurz, mit der Folge von 
Vandalismus (Verdrehen der Schilder). 
Vorschlag: Längerer Pfosten. 

Zufahrt von der B31 
Die Zufahrt ist durch Verbotsschilder nur Anlie-
gern gestattet. Die Straße ist dennoch eine be-
liebte Abkürzungsstrecke. Sie wird außerdem als 
Teststrecke genutzt. Vorschlag: Schranke. 
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6. Langenargen: Radweg an der L334 
 
Der Radweg an der L334 weist eine asphaltierte Breite von ca. 1,8 m auf. Eine Verbreiterung 
auf die von der StVO vorgeschriebene Breite wäre wünschenswert. 
 

Bild 18 Bild 19 
Radweg an der L334 
Die Radwegbreite von 1,8 m ist zu schmal. 

Lageplan 

 
 
 
7. Langenargen: Fahrradwegweisung 
 
Die beschilderte Radroute aus Tettnang mündet in Langenargen über die Friedhofstraße in 
die Untere Seestraße, auf welcher der Bodenseeradweg verläuft. Die dortige Beschilderung 
weist zu den innerörtlichen Zielen Bahnhof, Hafen und Information. Die Radroute zum Bahn-
hof ist in der Folge nicht mehr beschildert. 
 
Aus Richtung Osten befindet sich auf der Oberen Seestraße an der Einmündung der Amts-
hausstraße - analog zur Einmündung der Friedhofstraße - die letzte Beschilderung mit der 
Angabe von innerörtlichen Zielen. Auch hier fehlt die Weiterführung der Zielbeschilderung bis 
zum Bahnhof.  
An der Amtshausstraße besteht außerdem noch eine alte Wegweisung nach Tettnang. 
 
In der Ortsmitte (Hafen, Fußgängerzone) befindet sich keine Beschilderung, die nach Tett-
nang weist. 
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Bild 20 
Einmündung der Friedhofstraße in die Untere 
Seestraße 
Sehr gut sichtbare Beschilderung, allerdings oh-
ne Fortsetzung bis zum Bahnhof. 

 Bild 21 
 Einmündung der Amtshausstraße in die Obe-

re Seestraße 
Warum stehen hier Hauptwegweiser? Gilt die mit 
alten, kleinen Schildern ausgewiesene Route 
nach Tettnang noch? 

 

Bild 22 Bild 23 
Bleichweg, Einmündung Argenweg 
Die alte und neue (FGSV) Beschilderung existiert 
nebeneinander. 

Bleichweg, Einmündung Argenweg 
Bei der Beschilderung fehlen die Routenpiktog-
ramme des Bodenseeradweges. 

 

Schild: Tettnang, Oberdorf 

siehe Bild 23 
altes Schild 

neues Schild 
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8. Langenargen/Kressbronn: Neue Argenbrücke 
 
2004 schlug der ADFC vor, den Radweg an der L334 über die neue Argenbrücke Richtung 
Gohren fortzuführen. Dazu war es erforderlich, die Brücke zu verbreitern.  
 
Diese Verbreiterung wurde zwischenzeitlich umgesetzt, so dass der Bodenseeradweg in 
West-Ost-Richtung nicht mehr die Fahrbahn der L334 queren muss. 
 

2004 2008 

Bild 24 Bild 25 
Lindauer Straße (L334) Richtung Kressbronn 
Damals war die Querung der Fahrbahn erforder-
lich, um zur Kabelhängebrücke zu gelangen. 

☺ 
Der Bodenseeradweg führt jetzt geradeaus über 
die neue Argenbrücke nach Gohren. 

 

Bild 26 Bild 27 
Lindauer Straße (L334) Richtung Kressbronn 
Der Radweg-Lückenschluss über die Argenbrü-
cke ist eine bedeutende Verbesserung für den 
Radverkehr. 

Lindauer Straße (L334) 
Die Bordsteinabsenkungen an der Einmündung 
westlich der Argenbrücke sind nicht niveaugleich 
zum Asphaltbelag. 
Vorschlag: Absenkung auf einen niveaugleichen 
Übergang. 
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Bild 28 Bild 29 
Langenargener Straße (L334), östlich der Argenbrücke 
Der Bodenseeradweg ist auf der Nordseite der L334 in beiden Fahrtrichtungen beschildert, obwohl 
der West-Ost-Radverkehr auf dem südlichen Radweg geführt wird. 
Vorschlag: Klarstellung der richtungsbezogenen Wegweisung. 
 
 
 
9. Langenargen/Kressbronn: Kabelhängebrücke 
 

  
Bild 30 Bild 31 
Westlich der Kabelhängebrücke 
Es besteht eine Beschilderung für den Boden-
seeradweg nach Kressbronn, obwohl die Füh-
rung in West-Ost-Richtung auf dem Radweg an 
der L334 erfolgt. 

An der Kabelhängebrücke (rechts der Argen) 
Die ehemalige verwirrende Beschilderung wurde 
korrigiert. 

 

Wegweisung 

2004 2008 
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2004 2008 

Bild 32 Bild 33 
Kabelhängebrücke über die Argen 
Der Abstand der Pfosten (1,0 m) war viel zu eng. 

☺ 
Der mittlere Pfosten wurde entfernt. 

 

Bild 34 Bild 35 
Östliche Argenseite, Zufahrt Richtung Gohren
Die Durchfahrt unter der neuen Argenbrücke ist 
unbefestigt und sehr steil. 

Östliche Argenseite, Zufahrt Richtung Gohren
Die Durchfahrtshöhe der neuen Argenbrücke ist 
sehr niedrig (< 1,8 m). 
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10. Kressbronn: Ortsdurchfahrt Gohren (L334) 
 
Auf Anregung des ADFC wurde in Gohren für den Radverkehr in West-Ost-Richtung ein 
Schutzstreifen markiert. Dies wurde möglich durch den Ausbau des südlichen Radwegs auf 
der Argenbrücke. 
 

2004 2008 

Bild 36 Bild 37 
Langenargener Straße (westl. Ortsbeginn) 
Früher wurde der Bodenseeradweg auf dem 
nördlichen Radweg (links im Bild) im Beidrich-
tungsverkehr geführt. 

 
Die Schutzstreifen wurden markiert, allerdings 
nur einseitig. Die mittlere Leitlinie sollte entfernt 
werden. 

 

Bild 38 Bild 39 
Langenargener Straße 
Der Radweg endet nach der Argenbrücke. Der 
weiterführende Schutzstreifen beginnt zu spät 
(erst am Ortsbeginn, gemäß StVO). 

Langenargener Straße 
Wegen des zu späten Beginns des Schutzstrei-
fens fahren viele Radfahrer auf dem Gehweg. 

 
Vorschlag:  
▪ Verbesserung der Ausleitung des Radweges auf die Fahrbahn durch eine Furt. 
▪ Lückenschluss zwischen dem Ende des Radweges und dem Schutzstreifen. 
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Bild 40 Bild 41 
Langenargener Straße, Einmündung Zum 
Seglerhafen 
Die Benutzungspflicht ist weiterhin in beiden 
Richtungen beschildert. 
Vorschlag: Beschilderung der Gegenläufigkeit 
des Radweges aufheben. 

Langenargener Straße, Einmündung Zum 
Seglerhafen 
Der Bodenseeradweg ist weiterhin auf dem lin-
ken Radweg beschildert. 
Vorschlag: Wegweisung auf die Südseite der 
Fahrbahn verlegen. 

 

Bild 42 Bild 43 
Langenargener Straße, Einmündung Tunauer 
Weg 
Der nördliche Radweg (im Bild vorne) besitzt für 
Linksabbieger keine Absenkung. 
Vorschlag: Bordstein über eine längere Strecke 
niveaugleich absenken oder Schutzstreifen auch 
auf der Nordseite der Fahrbahn. 

Langenargener Straße, Einmündung Tunauer 
Weg 
Die Wegweisung kann vom Radweg bzw. vom 
Schutzstreifen auf der anderen Straßenseite aus 
nicht gelesen werden. 
Vorschlag: Die Wegweisung sollte zur besseren 
Lesbarkeit neu angeordnet werden. 
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11. Kressbronn: Kreisverkehr Schnaidt 
 

Bild 44 Bild 45 
Kreisverkehr Schnaidt 
Der Kreisverkehr wurde von den Anliegern vor-
rangig für den Camping-Verkehr angelegt. Für 
den Radverkehr ist die Verkehrsführung unklar. 

Kreisverkehr Schnaidt 
Die Wegweisung ist nicht einfach zu erkennen 
und zu interpretieren. Die Angabe der Routen-
führung des Bodenseeradweges fehlt. 

 
 
 
12. Kressbronn: Tunau 
 

2004 2008 

Bild 46 Bild 47 
Weg von Tunau nach Kressbronn 
Der Weg war beidseitig von Stacheldraht um-
zäunt. 

☺ 
Der Stacheldraht wurde 2004 umgehend ent-
fernt. 
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Zusammenfassung: 
 

▪ Seit der ADFC-Landkreisradtour 2004 wurden bedeutende Verbesserungen für den Rad-
verkehr umgesetzt: 

 Wegweisung nach bundeseinheitlichem Standard (Ausnahme: Bodenseeradweg in 
Eriskirch). 

 Markierung von Schutzstreifen in der Mariabrunner Straße in Eriskirch 

 Sperrung der K7779 (nördliche Montfortachse) für den öffentlichen Verkehr 

 Lückenschluss des Radweges an der L334 über die Argenbrücke 

 Schutzstreifen in der Ortsdurchfahrt Gohren 

 

▪ Folgende Verbesserungen stehen noch aus: 

 Punktuelle Anpassungen und Ergänzungen der wegweisenden Beschilderung in 
Friedrichshafen, Eriskirch und Langenargen. 

 Angleichung der Wegweisung in Eriskirch an den FGSV-Standard. 

 Verbesserung der Qualität des Schotterbelags im Eriskircher Ried. 

 Sperrung der Montfortstraße für Kfz-Testfahrten und Einbau einer Schranke. 

 Lückenschluss zwischen dem Radweg an der Argenbrücke und dem Schutzstreifen 
Gohren. 

 

▪ Weitere Anregung: 

 Verbreiterung des Radweges an der L334 zwischen Bierkeller und Langenargen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

           

      

        

ADFC Kreisverband Bodenseekreis 
Werastraße 64 
88045 Friedrichshafen 
Tel. 07541/28129 oder /774454 
bodenseekreis@adfc-bw.de 
www.adfc-bw.de/bodenseekreis 
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Anlage: Pressebericht im Südkurier über Landkreistour 2004 
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